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Einladung zum Bezu
des 79 Jahrganges der Quartalſchrift 1926
Der Abſchluß des gegenwärtigen Jahrganges legt uns die An

genehme Pflicht auf, Unſeren Mitarbeitern und Abonnente
innigſten ud tiefgefühlten ank auszuſprechen. n de

uſer Dank gilt vor Eem Unſeren Mitarbeitern. Ihre
Kenntniſſen, ihrer —  .  üchtigkeit und ihrer Arbeitsfreudigkeit verdan

88die Quartalſchrift ihren Inhalt, den Utzen, welchen ſie tiftet
die Erfolge, die aufzuweiſen hat Unſeren Mitarbeitern ſei darum
auch dieſer Stelle öffentlich ein herzliches „Verge ES Gott
ausgeſprochen. Mögen ſie auch m Zukunft das iſt Unſere innigſt

unſerer Zeitſchrift treu leiben und durch hre Er  0Mitarbeit EeS n ermöglichen, die Linzer Quartalrift noch beſſund nutzbringender auszugeſtalten.
Neue Mitarbeiter, beſonders auf dem Gebiete der praktiſche

Theologie, der coral, Paſtoral, des Kirchenrechtes, der Liturgik H. f
ind uns 2 willkommen Vor em aber ind uns Bearbeiter
Paſtoralfällen ringen notwendig Und darum ſehnlichſt erwünſch
Möchten doch die Leiter ud Mitarbeiter von KafUskonferenzen unſeJitte nicht ungehört und unerfü ſſen

Zu Dank, großem ank ind wir ſodann unſeren Abon
nenten ver  1  Et, ſowohl denen, die uns ſchon ſeit langen Jahre
die Treue wahren, als auch jenen, die unſere Zeitſchrift beſt
aben Nſerer großen Abnehmerzahl verdanken wir Es, daß wir di
Quartalſchrift m ſtarker Bogenzahl jährli 56 Druckbogen)
cheinen ſſen und trotzdem thren Preis ſehr niedrig halten konntenobwohl die Papier⸗ und Druckpreiſe auch in dieſem Jahre imme
wieder ſtiegen ud die Poſtgebühren erhöht wurden Wir klönnedarum nicht umhin, unſeren P Abonnenten den innigſten uwärmſten ank auszuſprechen

eit den Tagen des europäiſchen Valutaelendes war ES
das Beſtreben der Adminiſtration unſerer Zeitſchrift, den Abonnenm valutaſchwachen Ländern bis die Grenzen der Möglich
entgegenzukommen. So hielten wir ES zuerſt den AbonnentenOeſterreich gegenüber, als die Krone thren Todesgang antrat,
verfuhren wir päter geégen die Abnehmer in Deutſchland, Pond Ungarn; emn ähnliches Verfahren halten wir jetzt ein 9EAbonnenten in Frankreich, Luxemburg und talien, da wir trotzRückganges der betreffenden Valuten den Abonnementsbetragendem Auslandspreis der Quartalſchrift angleichen, ondern bedeutniedriger halten. Dieſes Verfahren darf ns gewi 3 der Hoffn
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berechtigen, daß ns die Abonnenten auch Zukunft treu
leihen werden

Bedürftigen Abonnenten gewährten wir zumEil Qus enden,
zUum größten Teil aber Aus Elgenen Mitteln 27 Freiexemplare.
Soweit 68 uns möglich iſt, werden Viu auchIMN kommenden Jahre

Entgegenkommen balten laſſ Diesbezügliche enden
werden E mit großem Danke entgegengenommen.

Für das X  V.  jahr 1926 gelten olgende Bezugspreiſe:
Für Abonnenten M Oeſterreich

7 75 —000 UK
7 Tſchechoſlowakei. CK

blen. Zloty
Rumänien 250 Lei

77 2. Jugoſlawien 75 Dinar
7 Italien Lire
77 „Deutſchland Mark

77 7 7 der Schwei: ſchweiz 7Y
7 7 . Frankreich ranz Fr
＋. 77 Lux emburg, Belgien belg 7ꝗI

＋ 7 Ho ollän Guld
. 77 Dänemark 6.50 dän R
7 ＋. . Norwegen norweg.

7 Amerika Dollar
Wir bitten unſere Abonnenten herzlich, der Zeitſchrift

Auch kommenden V  aAhre treu bleiben, das Abonnement
a  19 und etwaige Rückſtände ſo bald als möglich
einſenden wollen

Es ird uns Eemn ehr großer Dienſt erwieſen, 68 werden uns
Uslagen vieler underte von illing erſpart, enn da  8 Abon
nement rompt eingezahlt wird Wir bitten alſo recht herzli darum.

Die Leitung der Quartalſchrift erſucht aber die bisherigen
Abonnenten nicht bloß den Weiterbezug der Zeitſchrift, ſie bittet
auch, der Quartalſchrift CEUEe Freunde und Abnehmer gewinnen.

Wer ſich aber genötigt ſieht, das Abonnement aufzugeben, möge
uUns dies bis Dezember bekanntgeben. Spätere Abbeſtellungen
önnen nicht mehr berückſichtigt werden da dieſe Zeit der ruck

68 Heftes des neéuen 60  ahrganges ereits beginnen mMu
V  edes Abonnement, das bis ezember nicht gelöſt iſt, gilt

für das olgende Jahr fortgeſetzt

Redaktion und Adminiſtration
der

eol pra Quartalſchrift


